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Zitat

„Ein Mord kostet mehrere Leben.“


(Peter R. de Vries)





April 2020
, 
mitten im Corona-Lockdown. Geplant war, Anfang April mit Sam nach Bangkok zu fliegen, sich seine Lieblingsorte zeigen zu lassen, seine Freundin persönlich kennenzulernen, ein bisschen auszuspannen auf Koh Samui, doch der Lockdown sperrt sie alle zu Hause ein.



Am 
28. April, vormittags
. 
Sams Mom ist in der Küche, Sam blickt durch das Terrassenfenster in die Ferne und sagt, ohne sie dabei anzugucken:



Sam: 
Mama, wie wäre es für dich, wenn du ohne mich weiterleben müsstest?



Mom: Was meinst du?? Willst du auswandern? 
Lacht und klappert mit Geschirr. 
Tue mir das bitte nicht an! 
Sam schweigt.



Sam: Nein, wenn du ganz ohne mich leben müsstest …



Mom: Was ist los?? Jetzt hör auf! Das wäre das Schlimmste! Schon als du in Bangkok warst, hast du mir so gefehlt … Alles ok?



Sam: Ja, klar, alles ok.



Mom schaut auf die Uhr:
 Oh, nein! Ich muss los, bin spät dran! Wir reden später, mein Schatz.



Sie denkt auch während ihrer Arbeit an dieses merkwürdige kurze Gespräch. Was meinte er? Dass er von seiner Freundin getrennt ist und seine Pläne nicht verwirklichen kann – dank Lockdown – hebt nicht gerade seine Stimmung, das weiß sie. Sie ärgert sich auch sehr, dass der Urlaubsflug nach Bangkok erst mal gestrichen wurde – trotzdem genießt sie auch die intensive Zeit, die sie jetzt mit ihrem Sohn hat und die sie schon lange so nicht mehr hatte. 



Bevor er wieder ausfliegt wie ein Schmetterling, versucht sie, alles zu ermöglichen, damit er sich zu Hause wohlfühlt. Wie so oft, wenn sie nach Hause kommt, ist Sam nicht da und so kommuniziert sie via WhatsApp:




[image: eine Textnachricht auf einem Smartphone-Bildschirm]













Mom: Puuh! 
denkt sie
, da bin ich erst mal beruhigt. War wohl nur so ein Anflug schlechter Laune.
 Dass es die Vorahnung seiner Seele war, wie so oft, wenn Kinder, Jugendliche oder junge Erwachsene plötzlich gehen, wurde ihr erst später klar …





April 2020,
 
mitten im Corona-Lockdown. Aman, Stiefvater, Sam und Sams Mom sitzen noch im Auto, nach gemeinsamem Sport. 



Sam 
(plötzlich, aus dem Nichts heraus)
: Was macht für euch das Leben lebenswert? Aman: Ich mag das Leben, morgens aufzustehen, meine Hobbys …



Mom: 
(denkt sich): Wow! Sam wird so philosophisch … Sie muss lange überlegen, was sie überhaupt antwortet.


April/Mai 2020:


Samuels Dad kommt vorbei. Mom hat gerade Essen gemacht und so bittet sie alle zu Tisch. Alle beginnen zu essen, als Sam, aus dem Nichts heraus, fragt:



„Habt ihr eigentlich Angst vor dem Tod?“



Mom bleibt der Bissen im Mund stecken. 
Schweigen.



Mom 
(denkt sich im Stillen):
 
Und wie ich das habe! Ein absolutes Tabuthema für mich. Was kommt danach? Kommt überhaupt was danach? Wo gehen wir hin? Wo werde ich sein? Irgendwie komisch, die Vorstellung. Warum fragt er das?



Dad: 
versucht, die Situation mit Humor zu retten: 
Na, irgendwann kommt der, ja. Aber bis dahin lasst es euch schmecken.



Alle lachen verlegen, versuchen, das Thema zu wechseln.



Später, auf der Terrasse, Sam und Mom. Der Sohn eines verstorbenen Arbeitskollegen der Mutter war zu Besuch und der junge Mann und Sam sprachen darüber, dass sie keine Angst vor dem Tod hätten. All diese tiefsinnigen Gespräche lassen Mom etwas verunsichert zurück.



Sam: Weißt du, Mama, ich habe keine Angst vor dem Tod.



Mom: Was redest du da, Samuel. Du hast dein Leben noch vor dir!





Sam: 
(geht nicht darauf ein und resümiert weiter):
 Ich habe bisher ein schönes Leben gehabt, viel gesehen, interessante Menschen kennengelernt. Wenn es morgen vorbei wäre, wäre es so.



Nur eines ist mir wichtig: 
Wenn ich gehe, möchte ich etwas bewirkt und verändert haben auf dieser Welt.



Mom: 
ist sprachlos. Denkt sich: Wow! Das sind hohe Ziele!



In seinem Buch „Unsterbliche Kinderseelen“ sagt Sterbeforscher Bernard Jakoby


1


:



„Es ist überaus verblüffend, dass Kinder, die durch einen Unfall oder gewaltsamen Tod ums Leben gekommen sind, eine innere Vorahnung von ihrem Tod hatten. […] Die subtilen Ahnungen lassen sich erst im Nachhinein als ein unbewusstes Wissen von dem bevorstehenden Tod erkennen.“



Er beschreibt, dass die Betroffenen kurz vor dem Tod ruhig und friedlich würden und sich anders verhielten. Auch der Bestatter, den die Familie kurz nach Sammys Ermordung konsultiert, teilt mit, dass die Angehörigen der Verstorbenen, egal wie alt sie waren und unabhängig von der Art des Sterbens, meist bestätigen, dass die Betroffenen sich Wochen oder Tage vor dem Hinübergehen anders verhielten …



Jakoby fasst die Merkmale der unbewussten Ablösung zusammen:





	Die Betroffenen verändern ihr bisheriges Verhalten, etwa drei Monate bis drei Wochen vor dem Tod.

	
Zur Verhaltensänderung gehört es, Unerledigtes zu klären. Manchmal werden auch völlig neue Lebensziele formuliert.


	
Viele haben das Bedürfnis, jeden noch einmal zu sehen, der einem im Leben etwas bedeutet hat.


	
Je näher der Zeitpunkt des Todes rückt, umso intensiver werden persönliche Angelegenheiten bereinigt. […] Finanzen geordnet […]


	
Ein tiefer Austausch von Gedanken und Gefühlen findet statt. Alles, was im Leben wichtig war, rückt für den Betreffenden in den Mittelpunkt. Die Person wirkt nach außen verändert und ist liebevoller und herzlicher. Man hat das Gefühl eines Wendepunktes.


	
Betroffene stellen die Frage nach dem Sinn des Lebens und beschäftigen sich mit Sterben und Tod. […]





Interessant ist, dass – auf den letzten Punkt bezogen – dies oft auch bei kleinen Kindern oder Jugendlichen stattfindet, die völlig gesund sind, kurz vor einem Unfalltod oder Mord. Als ob die Seele ahnt, was kommt …



Aber beginnen wir doch mit der eigentlichen Geschichte …


Juli 2020:


Mom und Sam begegnen sich in der Küche.



Mom: Sag mal, wenn man wieder fliegen kann und der ganze Corona-Mist vorbei ist, was hast du dann vor?



Sam: Ich denke, ich werde erst mal wieder nach Thailand fliegen, in Bangkok nach dem Rechten schauen, hoffe, es geht ab September.



Mom: So blöd, dass es mit unserem Thailand-Urlaub nicht geklappt hat. Ich hatte mich so gefreut.



Sam: Ja … 
geht zur Kaffeemaschine.
 Möchtest du auch einen Espresso?



Mom: Gerne! Mit einem Schuss Milch … Sag mal, wie möchtest du dieses Jahr deinen Geburtstag feiern? Lass mich mal gucken, auf welchen Tag er fällt … 
sie checkt den Kalender in ihrem iPhone
. Oh! Auf einen Dienstag! Das ist blöd zu feiern …



Sam: Gar nicht! Ich muss mal raus hier! Hatte eh überlegt, mit ein paar Kumpels meinen Geburtstag woanders zu verbringen.



Mom: Wo denn?



Sam: Weiß ich noch nicht … Vielleicht mal Amsterdam …



Mom: Da waren wir doch 2016 im Sommer.



Sam: Ja, ich erinnere mich an Zandvoort. Das war schön.



Mom: Ja, und die Grachtenfahrten … 
lacht!
 Und dass ich das Airbnb viel zu weit weg vom Zentrum gebucht hab, ohne es zu checken. Oh Mann!



Schweigen



Mom: Wir können deinen Geburtstag mit Grillen am Wochenende danach feiern, vielleicht … lass mal gucken … am Samstag, den 15. August?



Mit der Familie? Und ein paar Freunden von dir …



Sam: Das klingt gut!



Mom: Wenn du wirklich wegfahren willst mit ein paar Freunden, schlag das rechtzeitig vor. Jeder hat ja Verpflichtungen und sonst wird das zu kurzfristig.



Sam: Ja … 
Pause.



Mom: An wie viele hast du gedacht?



Sam: Hmmmm … vielleicht so 8–10 Leute …



Mom: Wenn du denen 1 Woche vor deinem Geburtstag Bescheid sagst, bleibst du letzten Endes mit 2–3 Leuten übrig … 
denkt sich: ich kenne meinen Pappenheimer! Alles immer spontan und auf den letzten Drücker! 
also, denk dran: rechtzeitig Bescheid sagen!



Sam (
sichtlich genervt) denkt: Sie immer mit ihren Ratschlägen. Bin doch wohl alt genug, meine Erfahrungen selbst zu machen.
 Ja-haaa!!



Ende Juli 2020:





Sammy kommt die Treppe herunter, Mom sitzt auf der Terrasse, Aman versucht, die kaputte Dunstabzugshaube in der Küche zu reparieren.



Sam: Mama! Guck mal, was ich gefunden hab! 
Hält ihr ein kleines Messer mit Holzgriff hin.



Mom: 
lacht 
Ach nee! Das gibt’s noch? Wo hast du das denn gefunden?



Sam: 
grinst 
Ich bin oben am Aufräumen und das war in einer Box drin.



Mom: Hab ich dir das nicht mal vor langer Zeit gekauft zum Schnitzen?



Sam: Ja, da war ich so 12 Jahre alt oder so … lang ist’s her …



Mom: 
überlegt
 2009 oder 2010?



Sam: Kann sein … aber es ist kaputt!



Mom: Stimmt! Der Griff ist nicht fest. Frag doch Aman, vielleicht hat er so eine kleine Schraube.



Sam: Schau mal, Aman. Hast du so eine Schraube im Keller?



Aman: Zeig mal. Ich schau gleich mal. 
Zeigt auf die Dunstabzugshaube.
 Kannst du grad mal helfen? 
Sam hilft Aman, die neue Abzugshaube anzubringen.



Ein paar Stunden später …



Aman 
zu Sam, während er ihm das Taschenmesser in die Hand drückt:
 Hier, sorry, so eine kleine Schraube hab ich nicht. Frag doch mal Opa Willi.



Sam: Kein Ding! Danke dir! 
Verschwindet wieder nach oben.



Opa Willi hat eine kleine Werkstatt im Keller mit allerlei Werkzeug und Schrauben aller Art. Wenn etwas nicht passt, macht er es passend. Und was er repariert, das hält 100 Jahre lang. Und so ist es auch nicht verwunderlich, dass Opa Willi den Holzgriff des Taschenmessers repariert. Hätte er gewusst, welche Rolle dieses Messer in der ganzen Geschichte noch spielen würde, er hätte es niemals repariert, geschweige denn so schnell zurückgegeben …



Am 02. August 2020
 um 14:45 Uhr erstellt Sammy die WhatsApp-Gruppe „AMSTERDAM 11.8.“ und lädt über 10 Freunde ein, mit ihm zusammen seinen 23. Geburtstag zu feiern. Die Gruppenbeschreibung lautet:



Amsterdam + Zandvoort



Good Vibes 
(

[image: ein rotes Herz]


[image: ein gelber Pfeil mit weißem Hintergrund]
[image: ein gelber Stern mit weißem Hintergrund]

)




[image: ein Smartphone mit dem Text „Ich bin, bin, bin, bin, bin, bin, bin, bin, bin, bin, bin, bin, bin, bin, bin, bin, bin, bin, bin, bin, bin, bin, bin,“]






[image: eine Textnachricht auf einem Smartphone-Bildschirm]









Letztendlich haben alle abgesagt, außer zwei Personen, Andi und Mick.


05. August 2020:




Wie die Familie erst viel später feststellt, versucht Sam, seinen Kumpel Andi aus Österreich zu überreden, den Flug nach Amsterdam zu stornieren. Er gibt die Corona-Beschränkungen als Grund an, wobei er als junger, gesunder Mensch weniger Angst hat, sich den Virus einzufangen, als dass die Gruppe durch Beschränkungen weniger Spaß haben könnte, vermutet zumindest seine Mutter.



Oder war es wieder eine Art Vorahnung, die Reise in die Niederlande lieber sein zu lassen?




[image: eine Textnachricht auf einem Smartphone-Bildschirm]





Letztendlich überredet Samuels Kumpel ihn, doch nach Amsterdam zu fahren. Es sei doch alles nicht schlimmer als woanders in Europa, beteuert er in einer Sprachnachricht.




[image: eine Textnachricht auf einem Smartphone-Bildschirm]




06.08.2020




Sam hilft seiner schlesischen Oma mütterlicherseits, die er liebevoll Nene nennt, in ihrem Bio-Gemüsegarten. Sie ist schon 80 Jahre alt und braucht bei einigen Arbeiten die männliche Unterstützung ihres Enkels.



Sam: Nene? Was kann ich dir helfen?



Nene: 
immer am Arbeiten, Zupfen, Reuseln … blickt auf: 
Hol dir mal den Spatengabel und grab das Stück Erde mal um. Da ist auch viel Unkraut drin, das weg muss …



Sam: Ok! 
Fängt an zu hacken. Es ist ein heißer Sommer und man kommt schnell ins Schwitzen. Nach einer Weile macht er Pause und fragt:



Sam: Nene, hast du Wasser?



Nene: 
(mit Akzent) 
Ja, klar, Samusch, ich hole dir!



Sie stehen beieinander, als sie sich über seinen Cousin unterhalten, den er „Norbit“ nennt und der bald Vater wird. Sam hatte schon immer die Angewohnheit, fast jedem in der Familie Spitznamen zu verpassen.



Sam: Weißt du, Nene, ich kann mir auch vorstellen, irgendwann zu heiraten und eine Familie zu gründen!



Nene 
denkt sich: Hoffentlich erlebe ich das noch!



Sie lächelt und streichelt ihm über die Wange. Er lächelt zurück, geht weiter an die Arbeit.




[image: Ein Mann und eine Frau posieren für ein Foto]






Sam macht noch ein Selfie mit seiner Nene im Garten

Sonntag, 09.08.2020


Sam und Mom in Küche
. 
Es ist später Vormittag. Beide stehen vor der Espresso-Maschine.



Mom: Oh, machst du mir auch einen?



Sam: (
während er Espresso für beide zubereitet)
 Ich war doch gestern auf dem Boxkampf.



Mom: Wie war es denn? Ich wäre so gerne mitgekommen als alte Kickboxerin, aber das Klassentreffen stand schon monatelang fest, da wollte ich nicht absagen.



Sam: Wir werden bestimmt noch ne Gelegenheit haben, zusammen zum Boxkampf zu gehen … (
Mom fällt ihm ins Wort
)



Mom: Apropos, wann kommst du mal wieder mit ins Training? Vielleicht mal Krav Maga? Da lernt man echt nützliche Kniffe, falls man mal angegriffen wird!



Sam: 
(zeigt auf seinen Mund und Kopf)
 Das sind meine Waffen, Mama! Ich gehe solchen Situationen aus dem Weg und wenn es sein muss, schalt ich meinen Kopf ein und verteidige mich mit Worten.



Mom: Ist ja schön und gut, aber manchmal haste solche Dummbratzen vor dir, die raffen noch nicht mal, was du sagst … Naja, überleg’s dir mal und sag Bescheid, vielleicht mal nach dem Amsterdam-Trip.



Sam: Ja, mal sehen. Ich wollte dir eigentlich was anderes erzählen. Nach dem Boxkampf war ich noch mit Vince …



Mom: Vince?



Sam: Ja, wir waren früher zusammen im Basketballcamp, haben wieder Kontakt …



Mom: Oh, cool!



Sam: Auf jeden Fall waren wir mit seiner Freundin und ein paar Leuten noch in einer Café-Bar danach. Da gab es veganen Kuchen, total lecker. Und alkoholfreie Cocktails … auf jeden Fall war da ne Gruppe von Thailändern. Ich bin einfach zu denen hin und hab sie auf Thailändisch begrüßt!



Mom 
(schwer beeindruckt)
 Echt? So was kannst du?



Sam: Naja, nur ein paar Brocken. Die waren total erfreut, wollten mich zum Drink einladen … hab mich mit denen auch noch unterhalten … 
denkt kurz nach, schaut ins Leere:
 Mir ist klar geworden: Ich muss bald zurück.



Mom: Wohin? Ins Café?



Sam: Nein, nach Bangkok. 
Kurzes Schweigen, Sam wirkt nachdenklich.
 Mama, die Asiaten sind so Herzensmenschen, ich liebe einfach diese Mentalität. Da fühlt man sich wie zu Hause … Sobald es geht, fliege ich.



Mom 
(daran denkend, etwas traurig … will es sich nicht anmerken lassen)
 Naja, erst mal ist Amsterdam dran. Ich hoffe, ihr habt Spaß! Aber nicht zu viel! Sei vorsichtig, bitte.



Sam: Klar! Mach dir keine Sorgen!



Am selben Tag, nachmittags. Sam besucht seine Uroma, die ein stolzes Alter von 102 Jahren aufweist. Seine Oma väterlicherseits und seinen Vater sieht er auch.




[image: ein Mann und eine ältere Frau sitzen an einem Tisch]






Sam und seine Uroma am 09.08.2020, 4 Tage vor seiner Ermordung


Sam kommt auf die Idee, seine Uroma zu filmen und sie zu befragen, was das Wichtigste im Leben sei:



Sam: 
(hält sein iPhone, muss selbst dabei grinsen): 
Was willst du der Welt sagen, Oma Irma? Was ist das Wichtigste im Leben?



Uroma: Tja … 
(in ihrem hessischen Dialekt)
 Ich weiß gar net, was ich da antworte soll!



Sam muss lachen. Er liebt seine Uroma, ihren Humor und dass sie immer was zu sagen hat.



Oma (Tochter der Uroma): Denk’ mal nach, was ist das Wichtigste im Leben?



Sam: Genau, das Wichtigste!



Oma: Was war das Wichtigste für dich im Leben?



Uroma zuckt mit den Schultern. Sam wirft ein:



Das Allerwichtigste im Leben … Zufriedenheit, oder?



Uroma: Ja!



Oma: Und Liebe!



Sam unterhält sich mit seinem Dad, sein Freund Vince vom Vorabend ist dabei.



Sam: Vince, weißt du noch einige coole Sachen, die man in Amsterdam machen kann? Ich würde auch gerne nach Zandvoort ans Wasser, aber vielleicht noch was Actionmäßigeres?



Vince: Ich weiß, dass man Bungee-Jumping machen kann in der Nähe von Amsterdam …



Sam: Mega! Das wollte ich schon immer mal machen …



Sam und Vince beschließen, noch mal an den Fluss zu gehen, es ist ein herrlicher sonniger Sommertag. Sie unterhalten sich über tiefsinnige Dinge und beobachten Kanufahrer auf dem Fluss, schmeißen Steinchen …



Vince: Meine Freundin hat da so einen Spruch, der hat sie immer gut durchs Leben gebracht …



Sam: Ok, und der wäre …?



Vince: 
„Let all you do be done in love.“



Sam: 
spricht es nach 
„Let all you do be done in love … all you do … Be done in love …“ „Alles, was ihr tut, geschehe in Liebe.“ 
Pause



Das ist es!!!!!



Vince: Was?



Sam: 
Das ist es, worum es im Leben eigentlich geht!



Sie lächeln und schauen aufs Wasser.



Später, Sam und sein Dad alleine im Auto.



Sam: Alles ok bei dir?



Dad: Ja, schon … bis auf die Gesamtsituation. 
Zögert 
Ist momentan alles etwas viel mit Arbeit und Mitpflegen von deiner Uroma. Dann der Herzinfarkt deiner Oma … ist alles etwas viel.



Sam: Nimm dir das nicht so zu Herzen!



Schweigen
. 
Schaut seinem Vater in die Augen: 
Wenn
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28. April 2020

Das hat mir etwas Sorge gemacht was
Du vorhin gesagt hast, wie es fiir mich
ware ohne dich zu leben...

Du wirst nicht bedroht, oder? Selbst
wenn du ScheiBe gebaut hast oder fiir
Dich alles ganz schlimm ist gerade...es
kann irgendwann wieder besser
werden.

Du hast noch so viel Leben vor dir und
noch so viele Taren die dir offen
stehen ob beruflich, privat, wo du
wohnst etc.

Verzweifle jetzt nicht.

Es andert sich alles wieder so schnell...
Und nichts ist so schlimm als dass man
nicht einen Neuanfang wagt.

Du bist ein Kampfer, denk dran.

(CYaICIEIEIE)

Absolutes Gegenteil
Ich bin viel mehr bei mir selbst

und klarer als je zuvor, keine
sorge @ @

Dann bin ich beruhigt
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Hey Méanner

Am 11.8.2020 werde ich 23 Jahre
alt.

23 war schon immer einer meiner
lieblingszahlen, inspiriert durch
Michael Jordan damals!

Daher wird dieser Geburtstag
besonders & darf mit
Herzensmenschen wie Euch
gefeiert werden

Geplant ist:

1. Am 10.8 friih hinfahren

2. Den Tag nutzen

3. Rein feiern in meinen
Geburtstag (11.8)

4. Meinen Geburtstag
gemeinsam genieRen und die
Zeit voll auskosten

. Zandvoort (Strand, Sonne,
Meer) ansteuern, zB 12.8. als
Tagesausflug
13.8. wieder zuriick / bzw wer
will kénnte auch noch langer
bleiben, sprich Flexibel.

Man kénnte sicher mit kleinerer
Gruppe noch bis Freitag bleiben &
quasi einen Kurzurlaub machen.
Dafiir bin ich definitiv offen :))

o @
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5. Aug. 2020

Hey Bro!

Kannst Du die Fliige stornieren
noch?

Habe das mit Covid
mitbekommen und in
Niederlanden wird’s wohl wieder

heftiger 0

Ich glaube nicht, dass das eine
Kluge Entscheidung ware J\,

Alles easy wenn du etwas sauer
sein solltest, Geld kann ich dir
gerne schicken 01:06

Jo lass uns heute Abend
gemeinsam schauen

Passt

Fands echt schade sonst

Machen wir so 22 Uhr

Fiir den call
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Zunéchst brauche ich Zusagen
von Euch jeweils.

Dann kénnen wir genau schauen
wie wir Fahrgemeinschaften
machen, wer ggf mit Zug alleine
kommt oder Flugzeug

Als Unterkunft sehe ich eine
groRe, ggff 2 AIR BNBs Nahe
Zentrum als sinnvoll

Preislich ca 250-300€ / Nacht
geteilt durch mehrere Personen
sehr einfach realisierbar :)

Freue mich auf Eure Zusagen
Jungs Q&
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Jo Bro

sehe deine Nachricht erst jetzt
Alles easy

Ich buche uns was Gutes:) )55

Sehr nice!

9. Aug. 2020

Also morgen steht?
Jaklar! :)
Stark
Wird ca. 16 Uhr

Okok, bin ab 10 da - ich werd mir
bisschen die Stadt anschauen bis
dahin 2

Holt ihr mich dann irgendwo ab?
Wollen wir den Treffpunkt
spontan machen?

lass dann spontan machen
einfach :) 21:28

10. Aug. 2020

Touchdown Amsterdam  (






